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REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTERW!\-\ FüR JUSTIZ 

41:,.45- 19/72 f-lI-5 / A. B. . 
zu 7tSt6 /J~ 
Präs. ~ .. Z.2 .. __ Sßu,.J972 

An den 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 

SchriftJ~iche An::rage der Abge-­
ordneten zum Nationalrat 
Sandmeier, Dr. Haider, Dr.Neuner 
und Gen. betreffend den Bundes­
vo~anschlag 1973 

zu Zahl 7Lf6/J-NR/1972 

v.' i e n 

Die mir am 25.7.1972 ~ugekommene schrift· 
liehe Anfrage der Herren Abgeordneten zum Nationalrat 
Sandmeier,·Dr. Haider, Dr. Neuner und Genossen, Zahl 

7L~6/J -NR/1972, betreffend den Bundesvoranschlag 1973 
b~antworte ich Wie folgt: 

21.:.....1..:. Die Bundesregierung hat in der 
32. Sitzung des Iv'linisterrates einell mündlicher.:. Bericht 
des Bundesministers für FinanZ2n über di.e Grundlagen 
der Budgeterstellunr; zur Kenntnis genOml:'8n, in dem die 
voraussichtlichen Globaldaten für eine Regierungsvorlage, 
betreffend das Bundesfinanzgesetz 1973, enthalten ~aren 
(mündlicher Bericht. an den j'·'Iinisterrat ~ betreffend 
Budget.rahmen für das Finanzjahr 1973 u::-::d zusätzliche 
Richtlinien fUr die Verhandlungen liber den Bundesvoran-
S r'1

' 
",;:r_c:'V\..L.'T"~f 1r.ry-;:) 

'1.,..,;), -(.~t:> ........ .1. J.,,/\. j "':;J I _J • 

Di~ser Eerich~ hat alle Ressorts~ daher auch 
das Bundesministerium fUr Justiz betroffen. 
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Zu 2. bis 4. !n den letzten Jahren ~nlrden 

je\'ieils am Ende der ?rUhjahrssession des Nationalrates 

mehrfach parlarnentarische Anfragen an 11i tglieder der 

Bundesregierung über imträge bzv!. Anforderungen zum 

·na",..11"'++'olrcerld DYl ::::··>1d<:>".f'"na"'lz""'~"'e.l·7 bz'r Z"P'l D' ; ""ns-'-.L. . ...... .t. U \J.J.. -L. o ~'-".1. ... .!...J:.....:.. ... . ' ...... 0...1.. . ..1 J. G<::O'" !. ....... ~ o'f\. l.A. .. u __ c L-

postenplan gestellt. 

Die meritorische Beant\'!ortung solcher .4,n-

fragen ist sowohl in der XI. Gesetzgebungsperiode als 

auch in der XII. Gesetzgebungs~eriode des Nationalrates 

abgelehnt "lOrde!l. Gabei i'lUrde ;ibereinsti::-Jmend darauf 

vervliesen, daß es sich bel den Besprechungen über das 

Bun1e~finanzgesetz im derzeitigen Stadiu~ nicht um An-

träge oder Anfords::':\.lngen ~ sondern um einen rechtlich 

nicht verbindlichen T'leinu,ngs::'llsta1..tt)ch z"!'vischen den be­

teiligten Ressorts Uber die kUnftige Gestaltung des Bun­

de~::;i'inanzgesetzes har'.del t. 1{[ei ters ·:rurde in diesem Zu-

1 .. h .C'" • P 1-.1 ~ , . . ,J • .', sammenlang auc& au~ ~le rou ema~lK verWlesen, ule Sl~n 

aus den Bestimmungen des,hrt. 51 Abs. 1 B-VG ergi~t. 
Ich 08he mich Jaher nicht in der Lage, von dem Standpunkt: 

den bisher alle Mitglieder der Bundesregierung in dieser 

Frage eingeno~men haben, abzuweic~pn. 

Zu ~ Die BundGsregierung hat in der Sitzung 

des l\1inisterrates am 1'1. ::::eptemb-:::c 19'72 den f..,.nt:'ag des 

Bundesministers für Finanzen, die zunächst ve.rfügte 

15%ige Budgetbinclung in eine 7. ~j%j.ge Kürz-u.ng u~TIzuwand8ln., 

zusti~nend zur Ken~tnis genommen. 

Zu 2: Die 7. 55hge Kürz"Lmg betre.gt im Bereich 

des Justizressorts 1,291.125 Schilling. 

21. September 1972 

Der Bundes~inister: 
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